
Stephanus-Stiftung • Ulmenhof
Grenzbergeweg 38 • 12589 Berlin

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
mit der S 3 bis Wilhelmshagen, dann etwa  
400 m den Grenzbergweg bis zum Ende gehen

DIN Lang Flyer Master – Bsp. Stephanus Stiftung

Fachtag: Theorie trifft Praxis
Neue Wege in der 
Eingliederungshilfe

am 27. Mai 2024  ab 9.30 Uhr

Herzliche Einladung

Menschen mit Assistenzbedarf die Regie über 
ihr eigenes Leben in ihrer eigenen Wohnumge-
bung zu ermöglichen ist Ziel dieses Fachtages. 

Dazu möchten wir Menschen, die Assistenz-
leistungen erbringen oder in Einrichtungen 
leitend tätig sind, im Änderungsprozess ihrer 
Grundhaltung professionell unterstützen.

Anmeldung 

Hiermit melde ich mich verbindlich an:

Name ...............................................................

Vorname .......................................................... 	

Einrichtung .......................................................

Straße ...............................................................

PLZ ....................................................................

Stadt .................................................................

Tel. ....................................................................

E-Mail ...............................................................

Datum ..............................................................

Unterschrift ......................................................

Ich bin mit der Verabeitung der Daten für 
diese Veranstaltung einverstanden.

		  ja 		  	 nein	

Bitte senden Sie die Anmeldung per Mail an:

ulmenhof-wua-verwaltung@stephanus.org

Oder per Post an:

Stephanus-Stiftung 
Frau Kerstin Vandieken 
Grenzbergeweg 38 • 12589 Berlin

Kosten und Bankverbindung

100 € je Teilnehmer*in
 
Kontoverbindung:
Agape-Institut
DE50 3706 0193 6002 9510 19
Pax-Bank eG

Tagungsort und Anfahrt
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Die Veranstalter und Referenten

Prof. Dr. Guntram Platter 
Theologe, Philosoph, Erziehungs-
wissenschaftler, Lehrtherapeut; 
Begründer des Agape-Instituts

www.agape-therapie.de

Willem Kleine Schaars 
Begründer des WKS-Modells

www.kleineschaars.com

Dr. Frank Frese 
Pädagoge und Philosoph; 
Geschäftsbereichsleiter Wohnen & Assistenz

Kerstin Vandieken 
Diplom-Pädagogin; 
Leiterin besondere Wohnformen  
auf dem Ulmenhof

www.stephanus.org

Tagungsprogramm

9.30 Uhr	 Pressegespräch 
	 Begrüßung mit Kaffee

10.00 Uhr �Eröffnung und Moderation	  
Dr. Frank Frese (FF)

10.15 Uhr 	Keynote Theorie 
	 Prof. Dr. Guntram Platter (GP)

11.00 Uhr	 Keynote Praxis	  
	 Willem Kleine Schaars (WKS)

11.45 Uhr 	Keynote Träger der Wohlfahrt 
	 Kerstin Vandieken

12.30 Uhr �	Mittagsimbiss und Gespräche	

13.15 Uhr �	Workshop I + II + III		  	
	Theorie als Basis einer gelingenden 	
	Grundhaltung (GP)

14.00 Uhr �Kaffeepause und Gespräche	

14.15 Uhr 	Workshop II + I + III 
	 Das WKS-Modell und die zu Grunde 	
	 liegende Haltung zum Menschen. 	
	 (WKS)

15.00 Uhr �Kaffee

15.15 Uhr 	Workshop II + I + III 
	 Die Organisation des Wohnangebo-	
	 tes als Ausdruck der Haltung zum 	
	 Menschen. (FF)

16.00 Uhr	 Fazit

anschl.	 „get together“

Wozu noch ein Fachtag? 

Erfahrungen jahrelanger Tätigkeiten in ver-
schiedenen Angeboten der Eingliederungshilfe 
zeigen, dass es schnell zur Entmündigung der 
dort lebenden Menschen kommen kann.

Menschen in Abhängigkeitsverhältnissen ver-
lieren die Regie über ihr eigenes Leben. Die 
Gründe sind vielfältig.

Es kommt oft vor, dass sich betroffene Perso-
nen den gegebenen Strukturen unterordnen 
müssen und andere stellvertretend Entschei-
dungen treffen, obwohl dies gar nicht erforder-
lich wäre.

Trotz vorhandener Instrumente zur Teilhabe- 
planung, dem ICF/BTHG/ITP, gelingt die Einhal-
tung der Selbstbestimmung in Wohnangeboten 
oft nicht.

Und gerade in der Eingliederungshilfe sollte es 
darum gehen, die Menschen in den Prozessen 
zu begleiten, in denen sie selbst ihr Leben 
gestalten können und wollen. 

Es geht dabei auch ganz wesentlich um die 
Grundhaltung der Assistierenden. Erst mit der 
Änderung der Grundhaltung können Selbst- 
bestimmung und Teilhabe wirklich gelebt 
werden.


